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1. VORBEREITUNG DES AUFSTELLUNGSPLATZES 
 
Prüfen Sie ob Ihr Baugrund für einen Pooleinbau geeignet ist. Nähere Hinweise finden Sie unter Punkt 3.* 
 
EINEBNUNG  
Der Aufstellungsplatz muss vollkommen waagrecht (estricheben) eingeebnet werden. Auf dem gewachsenen oder 
verdichteten, ebenen Boden sind nicht mehr als 2-3 cm Pflasterer-Splitt (Körnung 3-4 mm) oder Mineralschotter 
(Körnung 3-4 mm) aufzubringen.  

 
o OVALBECKEN MIT FORMROHR U-PROFIL: 

Als Platzhalter muss bei den Bodenvorbereitungsarbeiten ein Kantholz (10x 10 cm) in die Oberfläche eingelegt 
werden (Abstand Mitte/Mitte 90 cm). Die Oberfläche ist flächeneben abzuziehen und zu verreiben oder zu glätten. 
Zur Montage ist 0,5 m³ Splitt in 2-4 mm Körnung bereitzustellen, um die Formrohre einzurichten. 

 
o AUFSTELLPLATZ FILTERANLAGE – oberirdisch, neben dem Becken        

Für die Filteranlage ist eine trittfeste und versiegelte Fläche von min. 100x50 cm vorzubereiten, wenn diese 
Fläche frei zugänglich bleibt. Sollte die Filteranlage in einer Box oder einem Häuschen verbaut werden, 
empfehlen wir Mindestmaße von 140x85x120 cm.   
Die Versiegelung kann unter anderem mit Gehwegplatten, Waschbeton oder Pflastersteinen, etc. erfolgen. 

 

o REVISIONSSCHACHT 
Wird die Filteranlage OBERIRDISCH neben dem Pool platziert, ist ein Revisionsschacht von min. 100 cm 
Durchmesser auf Einbautiefe erforderlich um die Rohrleitungen von Skimmer (Saugleitung) und Düse 
(Druckleitung) über Winter ordnungsgemäß entleeren zu können und frostsicher einzuwintern!  

 

o FILTERSCHACHT – bauseits gemauert  
Wenn keine Fundamentplatte für die Montage vorgesehen ist, und ein Filterschacht bauseits gemauert wird, so 
sind 8 Waschbetonplatten (Format 50 x 50 x 5 cm) zur Unterlage bzw. zum Auslegen des Schachtbodens 
beizustellen. Um zu vermeiden, dass die Filterpumpe unter Wasser steht, empfehlen wir 4 Stk Hohlblocksteine  
(Format 50 x 25 cm) bauseits beizustellen. Filterschächte müssen über eine drucklose Entwässerung von 
Flächen und Rückspülwasser verfügen, um zu gewährleisten, dass die Filterpumpe nicht unter Wasser steht. Das 
könnte ansonsten irreparable Schäden an der Pumpe zur Folge haben!  

 

o WÄRMEPUMPE (optional)  
Die Wärmepumpe muss auf einem tragfähigen versiegelten Untergrund aufgestellt werden. 
Die Versiegelung kann mit Gehwegplatten, Waschbeton, Pflastersteinen, etc. erfolgen.  
Die Wärmepumpe darf nicht umbaut werden! Abstand zu Barrieren wie Hausmauer, Hecken, etc. nach hinten 
mind. 30 cm, seitlich 50 cm und nach vorne mind. 200 cm  

 

2. HINTERFÜLLUNG  
 
Grundsätzlich können alle Cranpool Schwimmbecken, die mit dem Mantelsteinsystem in Einbautiefe versehen sind, 
theoretisch mit dem Aushubmaterial auch wieder verfüllt werden. Dabei kann es allerdings im Laufe der Zeit immer 
wieder zu Setzungen des Erdreichs kommen, da ein Abrütteln um das Schwimmecken nicht zulässig ist! Aus diesem 
Grund empfehlen wir als Hinterfüllung gebrochene Gesteinskörnungen von ca.16/32 (z.B. Kantkorn, Bruchschotter, 
Betonbruch oder Ähnliches) zu verwenden, die sich selbst verdichten, um spätere Setzungen rund um den Pool zu 
vermeiden.  
 
 

o RUNDBECKEN 
Rundbecken müssen generell zur Gänze mit Wasser befüllt werden, ohne dass vorher  
mit der Hinterfüllung begonnen werden darf! 
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o OVALBECKEN MIT FORMROHR UND MIT SEITLICHEN STÜTZEN 
Ovalbecken mit Formrohrausführung und seitlichen Stützen müssen unmittelbar nach der Montage zur Hälfte 
mit Wasser befüllt werden, anschließend erfolgt die Hinterfüllung außen bis maximal Höhe Wasserspiegel. Im 
nächsten Schritt wird das Becken komplett mit Wasser befüllt und dann wiederum komplett hinterfüllt.  
Die Höhe der Hinterfüllung darf keinesfalls höher sein als der Wasserstand des Pools! 

 
o RINGANKER für Typ “Miami”  

Wird der Beckenrand mit Natursteinen oder Feinsteinzeug ausgeführt, muss die Hinterfüllung an der Oberseite 
durch einen statisch wirksamen Ringanker abgeschlossen werden, um Setzungen an der Randgestaltung zu 
vermeiden. Die Ausführung des Beckenrandes und der Umgangskonstruktion, sowie Aufbauhöhe und 
Ausführungsdetails für die Plattenverlegung sind mit den beteiligten Folgegewerken gemäß des ausgehändigten 
Höhenschnitts abzustimmen.  

 
Alle Handlaufkappen, die von unten geschraubt sind, müssen für den Fall eines Folientauschs zugänglich bleiben.   
 
Eine Verdichtung mit Rüttelplatten und Hinterfüllen mit schweren Baugeräten ist nicht zulässig, weil dies zu Schäden am 
Schwimmbecken führen könnte. (Nur händisch hinterfüllen !!) 
 
 

*3.  VORAUSSETZUNGEN BETREFFEND BODENBESCHAFFENHEIT UND BAUGRUND  
 
Die Bauanleitung basiert auf folgender als „normal“ bezeichneter Einbausituation: Nämlich einem gewachsenen, 
ungestörten Boden in der Ebene. Folgende statischen Boden-Parameter liegen dem zu Grunde:  
 
Nicht bindige Boden: Bindige Boden:  
γ = 18 kN/m³  γ = 18 kN/m³  
γ‘ = 10 kN/m³  γ‘ = 10 kN/m³  
φ = 30°  φ = 30°  
 c = 0 kN/m³  
z. B.: Kies, Sand  z. B.: Ton, Lehm 
 
Bei Abweichungen der Bodenbeschaffenheit von den genannten als „normal“ bezeichneten Parametern sind die Angaben 
der Einbauanleitung ungültig und es muss kundenseitig eine gesonderte statische Berechnung mit den tatsächlich 
vorliegenden Bodenparametern erfolgen. 
 
Bei Hanglagen, Wasserandrang von außen, Überbauungen, anschließenden Bauarbeiten usw. sind bauseitig, in 
Absprache mit einem Statiker und/oder Baumeister, entsprechende Vorkehrungen (z. B.: Drainage, Stützmauer) zu 
treffen.  
Der Kunde bzw. von ihm beauftragte Fachleute haben vor Baubeginn zu prüfen, ob die Voraussetzungen der 
beschriebenen Einbausituation vorliegen. Bei Abweichungen sind bauseits zusätzliche Baumaßnahmen zu setzen. 
 
Es wird empfohlen Informationen zur Bodenbeschaffenheit des Grundstücks von Nachbarn, ortsansässigen Erdbau- 
oder Bauunternehmen, Bauamt und/oder der Gemeinde einzuholen. 
 
Bei Hanglagen oder in Wohnhausstockwerken, sind Sachkundige wie die ausführende Baufirma oder ein Statiker zu 
konsultieren, die Notwendigkeit von ergänzenden baulichen bzw. statischen Maßnahmen abzuklären. 
 

Schwimmbecken sind grundsätzlich oberhalb des Grundwasserspiegels aufzustellen. Durch von außen auf das Becken 

wirkende Kräfte (u.a. Grund- und Hangwasser, Überbauungen, anschließende Baumaßnahmen) können schwere 

Schäden am Becken entstehen. 


